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DerKampfim Weste«.
Die AuMrme der Feinde werden

schwacher.
WTB . Berlin, 27 . Angust, abends.

(Amtlich.) Der Schwerpunkt der heutigen
Durchbrvchsversuche der englischen und kana¬

dischen Truppen lag südlich der S sarge . Der

Stotz ist beiderseits der Stratze Arras Cam-
Lrai in unseren Stellungen aufgsfangen.
Beiderseits Vapavme und nördlich der
Somme blieb die Kraft der feindlichen An¬

griffe gegen die Vortage zurück. Der Feind
murde überall abgewiesen.
Die Kampfe zwischen Arras und Somme.

WTB . Berlin , 27. Aug. Die schweren
Kämpfe zwischen Arras und Somme brachten
den Feind am 26 . August trotz erbitterter
Anstrengungen und trotz Einsatzes aller
Kampfmittel und frischer Truppen seinem
Durchbruchsziel nicht näher . Die deutsche
Führung fügt dem Feinde durch rechtzeitiges
Ausweichen und unerwartete Gegenstöße
immer wieder schwerste Verluste zu. Die Ver¬
breiterung des englischenAngriffsraumes nach
Norden über die Scarpe hinaus zwingt die
britische Führung zu immer umfangreicheren
Einsatz . Dennoch ringt sie seit dem 21 . August,
also bereits eine volle Woche, vergebens um
die Entscheidung. In genau derselben Zeit,
d. h. vom 21 .— 27 . Marz dieses Jahres , hat¬
ten die Deutschen bei ihrem Angriff aus der
Linie Monchy—-La Fere den Feind bis über
Albert — Pierremont — Montdidier — Noyon
hinaus vor sich Hergetrieben und ihm allein
hierbeiüber 90 WO jEefangnne und mehr als
1300 Eeschütze abgenommen ! Jetzt kämpfen
Hunderttausende englischer Soldaten im glei¬
chen Gelände . Trotz zahlenmäßiger Veberlegen-
heit gewinnen sie unter schwerenVerlusten nur
langsam an einzelnen Stellen Raum , da die
wuchtigen deutschen Gegenstöße sie immer
wieder zurücktreiben und dem Verfolgungs¬
feuer unserer Batterien uns Maschinenge¬
wehre aussetzen. Nach wie vor kann dis auf
französischem Bode » kämpfende deutsche
Führung nach Belieben die feindlichen An¬
griffe annehmen oder den Kampf ablehnen.
Der durch unsere siegreiche Offensive ge¬
schaffene Spielraum bezahlt sich auch in dieser
großen BeweguugsschlaHL. Er erleichtert den
Deutschen ihr einziges Vorhaben , eigenes
Blut zu sparen und trotzdem die Kampfkraft
de» Gegner» erheblich zu schwachen.

Rach Regen folgt Sonnenschein.
tu Berlin , 27. Aug . Eine Bestätigung

der Aeußerungen des Kriegsministers findet
der „ L .-A ." in einem ihm zur Verfügung ge¬
stellten Brief , dm ein seit 1914 im Felde
stehender Offizier an seine Angehörigen ge¬
schrieben hat . Darin heißt es : Auf Regen
folgt Sonnenschein , auf die jetzige Zeit des
Stillhaltens wird wieder die Zeit des frischen
Aausgehms folgen, die wir alle ersehnen.
Wenn einmal gedrückte Stimmung hier vorne
entstehen will , so entsteht sie nie aus der
Truppe selbst heraus , sondern kommt stets aus
der Heimat. Es liegt wohl daran, daß die-
lAoe trotz ihres Riesenanteils an der Kriegs-
suhrung ihre Leistungen überschätzt . Selbst
wenn die Heimat zu Zeiten an körperlicher
.-Arbeit mehr leisten muß als der Soldat,
selbst wenn der Soldat unzweifelhaft in der
Ernährung bester gestellt ist als die Allge¬
meinheit in Deutschland, so wird dies doch
alles ausgewogen durch die nervenzerrüttenden
7-Mbmcke des Krieges , durch die Strapazen
lkl Wmd und Wetter und die Todesgefah¬
ren , die ihn unter tausenderlei Formen um¬
geben. Dazu kommt noch die Unregelmäßig¬
st des Soldatenlebens . In der Heimat tut

jeder an feinem Teil Arbeit, er hat
>5 " ^ Regelmäßigkeit und seine geistige

-nvrenkung.
^ Weichnrmg des Generalobersten v. Voehn.

Berlin , 27 . Aug . Dem Generaloberst von
Oberbefehlshaber der 7. Armes, ist d«

g-warze Adlerorden verliehen worden.

Sechs englische Armeen im Kamps.

Dil Dbr „Secolo" berichtet aus London : Wie
die „Times " melden, sind an der englisch -belgischen
Front alle sechs englischen Armeen auf dem Fest¬
land in den Kampf eingesetzt.

Die französisch-britischen Verluste.
tu Berlin , 27 . Aug . Die französisch-

britischen Verluste sind infolge der Gewalt-
angriffe ins Riesenhafte gewachsen. Man
spricht , dem „L .-A .

", zufolge , in Londoner
militärischen Kreisen offen davon, daß seit
dem Beginn der Gegenoffensive, seit der

„Eroberung der Initiative " rund 300000
Briten und Frauzosen außer den Farbigen
teils tot, teils schwer verwundet sind . Es
stellt sich heraus , daß die Tankangriffe für
die Mannschaften sehr unheilvoll sind , inso¬
fern , als leichte Verwundungen viel seltener
als schwere Schußverwundungen sind . Die
Soldaten sind weit davon entfernt , den

„Windhund
" in der gleichen Weise zu prei¬

sen , wie es die Regierungszeitungen täglich
tun.

Ausdauer der deutschen Gegenstöße.
tu Genf , 27 . Aug . In seiner Kritik hebt

Crorieux im „Malin " die Energie und Aus¬
dauer der deutschen Gegenstöße an der gan¬
zen umfangreichen Westfront hervor . Diese
Tatsache müsse man sich gegenwärtig Hallen,
um begreiflich zu finden, . daß unsere Durch¬
bruchs - Versuche einen ganz enormen
Schwierigkeiten gewachsenen Gegner finden.
Die Elastizität der deutschen Abwebr bleibt

trotz der Verluste keine leere Phrase.
Geschickte deutsche Taktik.

Zürich, 27 . Aug . Die „Morgenzeitung"
schreibt : Die geschickte Taktik der deutschen
Heeresleitung ist, den Gegner immer wieder

große Armeen zu gewaltigen Offensivstößen
ansetzen zu lassen, ihm dann so schweren
Schaden beizubringen als nur möglich, im

übrigen aber durch geschickten Rückzug ihm
die Basis seiner Operationen immer wieder

zu entziehen . Dadurch wird der Angreifer
erschöpft, man kommt der kürzeren und enorm
befestigten Verteidigungsfronr immer näher
und kann dann auf sie gestützt mit den ent¬
behrlich gewordenen Frontdivisionen zu einem
neuen Schlage ausholen . So wich der letzte
Flügel der deutschen Armee zwischen Oise und
Aisne geschickt hinter die Mette aus , um sich
dort mit den Eobainmassio als Reduit vor
der Hand zu verankern und die Armee Man¬
gln in eine recht ungünstige Lage hineinzu¬
ziehen . Wir erleben hier einen Bewegungs¬
krieg großen Stils , wo der Angreifer schwere
Opfer bringen muß, um immer wieder einen
Ruck vorwärts zu kommen, ohne aber an sein
Ziel zu gelangen.

Zur Aufklärung.
Die feindlichen und deutschen Heeresbe¬

richte melden bei den gegenwärtigen Riesen¬
kümpfen im Westen öfter Ortsnamen . Man
hat nun beobachtet, daß vielfach die Meinung
besteht, daß es sich hier um Verlust oder
Gewinn von strategisch wichtigen Punkten
handele . Dieser Eindruck wird noch vergrößert
dadurch, daß die Engländer in ihren Be¬
richten fortgesetzt von einem Gewinnen und
von einem Erobern sprechen . In Wirklichkeit
find alle die Ortschaften, die genannt werden,
längst nicht mehr verhandeln Oft find es
schwer erkennbare Trümmerhaufen . Wenn
die deutsche Oberste Heeresleitung diese Orts¬
namen nennt, so tut sie es , um dadurch der
Öffentlichkeit, die ja Karten von den Kriegs¬
schauplätzen besitzt , anzugeben, wo unsere
Linien zu einer bestimmten Zeit sich befinden.

Die Amerikaner als letzter Trumpf.

Dkl Zürich, 27. Aug. Neben sehr optimistischen
Preßäußerungen über den Verlauf der Kämpfe
mit hochgespannten Erwartungen , fehlt
es in Frankreich auch nicht an Stimmen , die zur
Vorsichtmahnen , und die besonders auf die schwe¬
ren Verlust Hinweisen, mit denen das Zurück-
weiche » des Feindes , « ftrufl werden nuL . Aas

„Journal " schreibt : Der Feind macht große An-
i, um sich in denjenigen Stellungen , in

ne wir ihn gedrängt haben, festzuklammern. Sein
hartnäckiger Widerstand ist begreiflich. Er ver¬
fügt jetzt über gut ausgebaute Stützpunkte von der
Somme bis zur Oise und hat große Teile seiner
alten Betonanlagen vom Jahre 1915 rnns . Süd¬
lich davon bilden die Oise und der Oise -Aisne-
Kanal eine Barriere . Alarmierend wirkt ein Ar¬
tikel des Militärkritikers der „Hunmnite"

, daß die
gegenwärtige gewaltige OffensiveFachs tatsächlich
seine letzte Kraftanstrengung sei.
Seine drühmten strategischen Reserven seien be¬
reits alle an die Front geworfen worden . Dem
grohen

' Kraftaufwande und der großen Masse von
Tanks seien die Erfolge vom Juli und 8 . August
zu danken. Als letzten Trumpf verfüge Fach nur
noch über die Amerikaner. Auch Oberstleutnant
Rousset ist im Petit Journal der Ansicht, daß der
Hauptschlag durch die Amerikaner erfolgen wird.

TV Basel, 27 . Aug . Von der französischen
Grenze wird zuverlässig gemeldet, daß an der
Westfront neue Umgruppierungen und Verschie¬
bungen in der Gegend zwischen Reims und Npern
erfolgen. Für den Privatverkehr sind viele Eisen¬
bahnlinien gesperrt. Frische, unverbrauchte ame¬
rikanische Truppen sind neuerdings nach der
Kampfzone abgegangen . Es verlautet , daß zum
ersten Male eine selbständige amerikanischeOffen¬
sive im Abschnitt der Beste oder weiter südlich im
Lothringer Frontgebiet und in den Vogesen er¬
folgen werde.

Erweiterung der österreichischen Erfolge in
Albanien.

^VTL Wien, 27. Aug. Amtlich wird vsrlautdart:
Ln mehreren Stellen der italienischen Front

örtliche Kanyffe und PakrvuMengesechte, Bozen-
Gries waren neuerdings das Ziel feindlicher, aber
schadloser Fliegerangriffe.

Auf den»
albanischen Kriegsschauplatz

haben unsere siegreichen Truppen in Verfol¬
gung des Gegners südlich von Fieri und
Berat Raum gewonnen. Beiderseits des Tomo-
ricakal« (Vebsafiuh des oberen Devoli), wo fran¬
zösische Abteilungen hartnäckigen Widerstand lei¬
steten, wurden die feindlichen Stellungen erstürmt
und der Jeiad zum Rückzügegezwungen.

Valona teilweise geräumt.
TB Zürich , 27 . Aug. Nach Mailänder Mel¬

dungen hat eine teilweise Wegführung der bürger¬
lichen Bevölkerung von Valona begonnen. Secolv
und „Corriere " erachten die Stadt Valona für
strategisch nicht unmittelbar gefährdet.

ZK Krieg ml benMm.
Aufhebung des Pvstserkehrs zwischen Eng¬

land und Britisch-JnAen.
TV Kopenhagen» 26. Aug. Einen neuen Erfolg

des U °Bootkrieges meldet „Westminster Gazette".
Der Generalpoftmeister hat angekündigt, daß die
bisher regelmäßig Freitag stattfindende Abferti¬
gung der Post für Britisch-Indien und Ostasien
überhaupt nicht mehr stattfinden kann.

A-Vooks-Sorgea.
TV Haag , 27. Aug . Anläßlich der Torpedie¬

rung des französischen 10 000 To.-Kreuzers „Le
Petit Thouars "

, schreibt der französische Admiral
Degouy in der „Information " : Das ist wieder
einmal ein Opfer, und, gestehen wir es mit Fe¬
stigkeit, nicht das letzte jenes ll - Bootkrieges, dessen
endgültige Beseitigung viel zu früh prophezeit
wurde . Die Erfolge des deutschen U -Bootkrieges
mögen für einen Augenblick geringer sein, aber
kein Mensch vermag mit Sicherheit die weitere
Entwicklung des U-Vootkrieges vorher zu sagen.

Die englische „Gefahrzone ".
TV Zürich, 26. Aug. Der „Secolo" meldet aus

London : Durch Verfügung der Admiralität und
des Oberbefehlshabers der Territorialarmee wur¬
den 31 englische Häfen der Oftküste und am Kanal
als Gefahrzone erklärt.

Em Lerttschsr Hilfskreuzer sn der
tauaÄifchen Küste.

^VT6. Ber «, 27. Aug. «Nouvelllsie de Lyon*
Meldet am» ALwvork: Der von einem deullcke»

A-Book aufgebrachte kanadische Dampfer
„Triumph" fährt mit einer 16 Mann starke«
Prifenbesatzrmg des 11-Bootes an Bord , mit zwei
Kanonen bewaffnet und mit Funkspruchapparaten
versehen, in Lea Gewässern um die Küstenpunkte
NeuschoMands und versenkte bereits mehrere
Fischersshrzeuge, deren Besatzungen in kana¬
dischen Häfen gelandet wurden.

Die deutscheFlotte und der U-Vootkrieg.

Berlin , 27. Aug. „Daily Lhronicle"
bringt folgende Auslassungen des bekannten eng¬
lischen Flottenkritikers Artur Polent : Bei dem
jetzigen Stande der Anterseekriegsührung sind wir
in der Bekämpfung der ll -Boole unter Master
auf passiveKampfmittel, d. h . Minen , angewiesen.
Gäbe es keine deutsche Schlachtschiff- und
Schlachtkreuzerflotte, so wäre die Einrichtung
einer engen Minensperre wohl ausführbar . Als»
kann man wohl sagen, die deutsche Flotte
beschützt dieA - Booke und deckt ihre Ope¬
rationen . Andererseits ist es das stärkste Argu¬
ment dafür , daß sich die deutscheFlotte auch jetzt
nicht zu einer Seeschlacht stellst denn solange die
feindlichen A-Booke monatlich über 300 000 To,
versenken, vollbringen sie direkt — und die deut¬
sche Schlochtsiotte indirekt — Leistungen zur See,
die alles übersteigen, was selbst von der glücklich¬
sten Aktion zur See zu erdoffen wäre . Der
A - Bootkrieg ist demnach ein wirklicher Be-
rechiigungsnachweiS für das Vorhandensein der
deutschen Flotte , und wenn wir eine große See-
schlackst haben wollen, müssen wir zunächst das
A-Book schlagen. Das können wir aber nur durch
linterwasserkampfmittel tun , die wir aber wieder
nicht wirksam in dem zunächst in Betracht kom¬
menden Bereich verwenden können, sonder» mir
in viel größerer Entfernung,

Ums OefteweichsAngasm.
Die Verhandlungen mit Polen.

V/TL Wien . 28 . Aug . (Drahtb .) Aus oster,
reich -ungarischen Kreisen wurden Nachrichten ver¬
breitet, wonach die Vorbesprechungenüber die pol¬
nische Frage vorläufig zum Abschlußgebracht sind.
Die weiteren Verhandlungen , zu denen auch der
deutsche Reichskanzler und Exzellenz von Hi ritzeche
eintreffen werden, sollen in Wien stättsinden.

Zu den Salzburger Verhandlungen.
NTL Salzburg . 28. Aug . (Drahtb .) Zu den

Salzburger Verhandlungen sind jetzt auch Ver¬
treter von Bayern und Sachsen eingetroffen

Die Sozialisten verloren die geistige Selb¬
ständigkeit.

NTö Berlin , 28. Aug . (Drahtb .) Unter der-
Usberschrift „Die französischenSozialisten vor der
Entscheidung" sagt der Vorwärts : Es steht der
deutschen Sozialdemokratie nicht an und könnte
nur schädlich wirken, einen Rat zu erteilen oder
ein Urteil zu fällen, ehe nicht der französische Par¬
teitag aus eigenem Entschluß gesprochen. Allein
auf einen Gegensatzdarf hingewiesen werden . Die
französischenGenossen verloren die geistige Selb¬
ständigkeit in den kritischen Augenblicken ihres
Landes . Nur so ist es möglich geworden, daß den
sozialistischen Fraktionsführern die Auslandspasse
verweigert wurden . Jetzt liegt es an den franzö¬
sischen Parteigenossen, sich selbst und das Parla¬
ment wieder zur Geltung zu bringen . Haben
Poincare und Clemenceau wirklich Erfolge erzielt,
die einen Krieg bis zum äußersten rechtfertigen?,
Wenn die deutsche Front noch 10 oder 20 Kilome¬
ter zurückgedrängt würde , wären Poincare und
Clemenceau ihrem Ziele näher , Deutschland den
Frieden diktieren zu können? Sind nicht bisher
alle Erfolge Fochs negativ ? Erschöpfen sie sich
nicht darin , durchschlagendeAktionen der deutschen
Heere zu verhindern ? ^

Werden die Sozialisten ihren Einfluß Wieder¬
gewinnen?

^VTK Bern , 28. Aug. (Drahtb .) Bei der vor.
gestrigen Zusammenkunft in Paris erhob das
Exekutivkomitee der sozialistischen radikalen Par¬
tei sehr energisch Einspruch gegen die Verurteilung
Maloys und sprach in der Tagesordnung den
Wunsch aus , alle wahren Republikaner mochten
sich im Kampfe gegen Verleumdung und reaktio¬
nären Pressefeldzug einigen.



> 'H

Holland.
Z«r Frage der kabinetksbildung.

VW Amsterdam . 28 . Aug . (Drahtb .) Das
Lorrespondenzbureau teilt im Gegensatz zu der
heutigen Meldung des Telegraaf mit, daß ein ge¬
mischtesKabinett gebildet werden würde . Es sei
Leine Aenderung der ursprünglichen Pläne , ein
Kabinett «Ms den Rechtsparteien zu bilden» zu er¬
warten.

England.
Frankreich und die englischen Parlaments-

mahlen.
Hi Genf , 26 . Aug . In Pariser Regierungs-

chleissn verfolgt mm« mit Spannung die Verhand¬
lungen zwisck̂ n England und Frankreich über die
BMgekündigten englischen Parlamentswcchlen . Die
« rgllsche Regierung beabsichtigteursprünglich mit
Rücksicht auf die öffentliche englische Meinung,
« rch alle Soldaten wählen zu lassen, allein die
Französische Regierung erhob dagegen in schärfster
Weise Protest , mit dem Hinweis darauf , daß eine
Teilnahme der in Frankreich kämpfenden engli¬
schen Truppen an Parlamentswahlen die gleichen
Maßnahmen in Frankreich notwendig machen
würde . Tatsächlichscheint dieser Protest in Lon¬
don Eindruck gemacht zu haben, denn die britische
Regierung soll beschlossen haben, Len in Frankreich
befindliche» Truppen das Wahlrecht zu entziehen,
«in« Maßregel , dtt wiederum zu heftigen Umkle¬
ben gegen die Regierung führte. Die Angelegen-
Hell ist »och nicht erledigt.

Englands Verbrechen am deutschen Volke.
K-V Basel » 27 . Aug . Zur scheinheiligen Be¬

merkung Lord Cecils , die Entscheidung über
Leu Besitz der deutschen Kolonien der Frie¬
denskonferenz zu überlassen , schreibt die Bas¬
ler Nationalzeitung in ihrem gestrigen Leit¬
artikel u . a . :
> Die Sache steht derart , daß , wenn Englandetwas annektieren will, es den Geboten erhabener
Tugend folgt. Wenn jedoch Deutschland etwas
annektieren will, so ist dies brutalster Imperialis¬mus . Ist es erlaubt , die Dinge derart aus den
Kops zu stellen? Würde England bereit sein, ausalle jene Kolonien zu verzichten, wo irgendein von
fetnen Feinden tendenziös zusammengestelltes
Weißbuch-Greuel sammelt? Entspricht es den An¬
forderungen der Gerechtigkeit, ja , ist es Klugheit,ei» großes , arbeitsames Volk von jedem Anteil am
KÄoniÄgebiet auszuschließen, wenn kleine und
viel weniger expansive Völker, wie Holland und
ttze Portugiesen mächtige Kolonialgebiete besitzen?

/ Weiter heißt es:
. Ein Blinder muß erkennen, daß England be¬
strebt ist , die Vorteile von Kriegskarts und Kriegs¬
lage auszunutzen, und wer sich in die Lage des
deutschen Volkes nur irgendwie hineinzudenken
vermag, der kann verstehen, wie maßlos erbit¬
ternd solche selbstgerechte englische Beutepolitikwirken, wie sie den so stark in Anspruch genomme¬nen Durchhaltewillen Deutschlands stärken mußm«d jene gefährliche Ueberzeugung in einer ganz
Großen Nation verankert : Uns geschiehtUn°
recht ! Kann auf solcher Grundlage ein Lauern¬
der Friede entstehen, verträgt er sich mit dem glän¬
zenden Morgenrot , das Clemenceau in seiner mit
jo gefährlicher und hinreißender Leidenschaft ge¬
schriebenen Depesche soeben «an Horizonte auftau-
chruLM ?.

Friedenspropaganda.
^ 1'il Dcksei, 26. August. Daily News schreiben

D der Frellags -Ausgabe , aus der gegenwärtigen
Kriegslage sei der Schluß zu ziehen, es sei jetziger
psychologische Augenblick gekommen, in dem die
nutralea Staaten die Mittlerrolle übernehmen
könnten. Europa müßte sich seiner Selbsterhal-
tungspflicht bewußt werden.

Pli Basel, 26 . Aug . „Daily News" melden:
In den letzten Tagen haben sich mehrerer tausend
Personen für die Idee Lord Lans- ownes ansge-
s^ ochen und wollen mit ihm gemeinsam ein
Manifest erlassen, das auch zugleich das Wahl-
Programm einer neuen Partei darstellen soll.

NovWegeN.
Vn norwegischer Minister über Völkerbund

und FriedensvermMung.
VW Ehristtania , 27 . Aug . Der Staatsmini¬

ster Gunnar Knudsen hiell gestern anläßlich
oer im Oktober stattfindenden Storthingneu-
wahlen eine Rede an seine Wähler , in der er
u . a. aus führte:DasVerlangen nach einem Völkerbund in For¬
men^ durch die zukünftige Kriege vermieden wer¬
den könnten, wird immer stärker und allgemeiner.Ein . solcher Völkerbund ist ein Ziel , das auch die
Neutralen cmstreben müssen. Die Menschheitsollte
jetzt soweit gekommensein , daß Streitigkeiten nichtnur zwischen Privatpersonen , sondern auch zwi¬
schen den Nationen durch Schiedsgerichte geschlich¬tet werden könnten. Sollte dies das Ergebnis
dieses Krieges sein , so wäre es nicht zu teuer er¬
kauft. Wenn man teilweise von den Neutralen
verlangt , sie sollten den Frieden zwischen den
Kriegführenden vermitteln , so ist hierauf , wie
schon nnmer zu antworten:

Wir wollen gern den Frieden vermitteln , aber
nur , wenn beide Parteien das verlangen . Soweit
sind wir aber noch nicht. Solange das nicht der
Fall ist , können wir keinen Versuch machen, uns
einzumischen. Vorläufig müssendeshalb alle darin
einig sein , daß auch wir unser Verteidigungswesen
so gut in Ordnung hatten , daß wir vermeiden kön¬
nen , in den Krieg verwickeltzu werden. Tatsäch¬
lich sind es auch nur die Sozialisten , die verlan¬
gen. dotz mit M .unsere Masümiüel verzichten, JA

es verwunderlich, wie Menschen mit gesunder
Vernunft und Verantwortungsgefühl eine solche
Forderung , noch dazu jetzt während des Krieges
erheben können; denn man verlangt ja von einem
Land , das neutral bleiben will, daß es auch bereit
ist, seine Neutralität zu schützen . Hätten wir un¬
sere Neutralitätsabwehr nicht gehabt, wären wir
sicher längst in den Krieg hinemgezogeNworden,
d«vombin ich fest überzeugt.

MEsrr.
Her Streit wegen Ammins.

MI Lugano, 27. Aug. (Drahtb .) Das „Journal
d 'Jtalia " versucht, gegen den Corriere Hella Sera
einen Hauptschlag zu führen, um ihn bei der Be¬
völkerung in Mißkredit zu bringen . „Journal
d 'Jtcllia " ruft entrüstet aus , der „Eornere della
Sera " habe nichts weiter bezweckt , als eine ame¬
rikanische Hilfe auszuschlagen, aber die Ameri¬
kaner sind dennoch gekommen und haben an der
italienischenFrorll tapfer mitgekämpft „Corr e<e
della Sera " hat darauf geantwortet , daß. falls die
Zensur dieses gestattete, er dokumentarisch bewei¬
sen könnte, daß Sonnino nicht nur die Bildung de;
tschecho-slowakischen Legionen verhinderte , sondern
auch mit der Bildung polnischer und rumänischer
Legionen und überhaupt mit der Durchführungdes Grundprinzips der Zertrümmerung der Habs¬
burger Monarchie nicht einverstanden sei. Um
den schlechten Eindruck zu vertuschen, hätte Mini¬
ster Barzilai Sonninos Gegensatzzu der englischen
Tschecho -Slowaken -Politik vertuscht und erklärt,
daß er durch die im Jahre 1917 erfolgte Erklä¬
rung Vryans in Amerika im Namen der Alliier¬
ten sich zu den Kriegszielen Italiens bekannt habe.
Dazu gehöre auch die Befreiung der Rumänen,
Polen , Jugoslowaken und Tschechen . Die Situa¬
tion habe sich seitdem nunmehr dahin verändert,
daß Italien cm die Stelle Rußlands den Schutz
dieser nicht bestellen Völker Oesterreichsübernom¬
men habe. Der „Corriere della Sercr ' hat daraufnur höhnisch geantwortet , daß augenblicklich doch
kein Jugoslowakenstaat existiere und Laß Italien
deshalb mit ihm keinen Vertrag oder Bund ab¬
schließen könne. „Corriere della Sera " kommt
schließlich zu dem Schluß, - aß durch solche Me¬
thoden nur der Sache Oesterreichs gedient werde.

Sowjet -Republik.
kämpfe der Bolschewik mit Japanern.
ll?I7 Stockholm , 27. Aug . (Drahtb .) Die gegendie an der mandschurischenGrenze gelegene Stadt

Mcmschueli entsandte japanische Kavallerie ist aufbedeutende dort versammelte Bolschewiki -Truppen
gestoßen und hat sofort den Kampf mit ihnen aus¬
genommen. Die Bolschewikikonnten die japani¬
schen ersten Anstürme zurückdrängen, wurden aber
schließlich geschlagen.

Niederlage der Entente an der Ussurifront.
Kopenhagen, 27. Aug. Aus Helsingfors wird

gemeldet: Zn hartnäckigem Kampfe zwischen
Sowjettruppen und Entenkesireitkräfien wurden
diese an der Ussurifront 25 Kilometer zurück-
geworfen. Der Verlust an Token und Verwun¬
deten wird auf 500 geschätzt . Anker den geschla¬
genen Ententekruppen befanden sich nur wenige
Japaner.
Vorrücken der Bolschewik! im Mmmangebiet.

Illst Basel , 27 . Aug. Die «Times " erfahrenaus Archangelsk: Die englischen Operationen ander Murmanküske sind vorübergehend eingestellt.Die Bolschewisten rücken langsam in dem Gebiet
der Murmanküske und aus Archangelsk vor.

Schwere Niederlage der Tschecho-
Slowaten.

DII. Stockholm, 27. Aug . Ern Moskauer
Telegramm der „Politiken " meldet, daß die
Tschscho - Slowaken bei Rikolojewsk geschlagenworden find. Die Stadt wurde von den Bolsche¬
wisten eingenommen. Große Mengen Kriegs¬material wurden erbeulek. Die Verlüde der
Tscheche -Slowaken sind sehr groß.

Japan.
Verschärfung der rmreren Lage.
LV . Basel , 26. Aug . Wie die „Times " vom

23. aus Tokio berichtet, dauern dort die Kund¬
gebungen wegen der Versteuerung fort. Militär
und Polizisten veranlaßien die Sperrung der
Hauptplätze. Der Kaiser ist vergangenen Donners¬
tag von Nikko zur Hauptstadt gereist, wo sich auch
die Parteiführer eingefunden haben.

Daß die Ursachen der Anruhen tiefer liegenals in der Aeisteuerung , geht aus folgender Akel-
dung hervor:

Dis. B ern, 27. Aug. «Manchester Guardian"
meldet, Laß die Unruhen in Japan , die Zunächst
ans Rsismangel zuruckgefuhri wurden, sich von
so schrecklicher Bedeutung erwiesenhaben, daß man sie ZU den ernsthaftesten
Episoden in der ganzen japanischen
Geschichte zahlen auch. Einige japanischeBlätter melden, daß es sich direkt um eine bol¬
schewistische Revolution handle.

ULVschiedEeNschvichten.
Für den Völkerbund.

Der deutsche Frauenausschuß für bauen,den
Frieden hat soeben eine Eingabe an den Reichs¬
kanzler eingereicht, die in dem Ersuchen gipfelt:das Eintreten der deutschen Negierung für den
Völkerbund in der Leffentlichkeit erneut deutlich
Mm Ausdruck zu bringen und der theoretischen
Zustimmung die praktische Bestätigung folgen zu
lassen , indem auch seitens der deutschem Regierungeine Kvrrmnsswn von Männern und Frauen —
Staatsmännern . Dölkerrecktslebrern und VaM-

sten — eingesetzt und mit Len Vorarbeiten zur
Verwirklichung eines Völkerbundes und dem Ent¬
wurf seiner Verfassung betraut wird . —

Deutsches Reich.
Das Befinden der Kaiserin.

MI Berlin , 26. Aug . Wie der Natl .-Ztg . aus
Kassel gemeldet wird , schrecket die Besserung im
Befinden der Kaiserin fort.

Me ErgänMngea zum Vrefier Frieden
unterzeichnet.

üVW Berlin , 27 . Aug . Amtlich Hellte nach¬
mittag sind im Auswärtigen Amt von deutschen
und russischen Bevollmächtigten 3 Ergänzüngsver-
träge zu dem Brester Vertrage unterzeichnet wor¬
den, nämlich ein Ergänzungsvertrag zum Frie¬
densvertrag sowie ein Finanzabkommen und ein
Privatrecht -Abkommen zur Ergänzung des
deutsch -russischen Zusatzvertrages zum Friedens¬
vertrag . Die Verträge bilden das Ergebnis der
seit mehreren Wochen zwischen deutschen und rus¬
sischen Delegierten in Berlin geführten Verhand¬
lungen.

Ein schlechtes Ansinnen und eine gute
Antwort.

Der Deutst e O tmarkenverein hat jüngst
ein Bettelschreiben versandt , in dem es nach
einer abfälligen Schilderung des Verhaltens
der deutschen Polen während des Krieges
heißt : „Es gilt daher auch für das Deutsch¬
tum , sich bei Zeiten zum Vsrteidigungskampf
zu rüsten , um von den Ereignissen Nicht über¬
rascht zu werden . Mehr denn je wird in
der nächsten Zukunft die angestrengteste Tä¬
tigkeit des Ostmarkenvereins , - des berufenen
Vorkämpfers des Deutschtums in unserer
Ostmark vonnöten sein. Dazu bedarf es über
der tatkräftigen Unterstützung der gesamten
national empfindenden deutschen Bevölke¬
rung . Es folgt dann die „ergebenste Bitte
um Gewährung einer größeren Spende ". Ein
sehr angesehener konservativer Mann , der
vom Osimarkenverein mit diesem Schreiben
bedacht wurde , hat demselben nachstehende
Antwort , die uns zur Verfügung gestellt
wird , zugehen lassen:

„Dem Hauptvorstand des Deutschen Ost¬
markenvereins teils ich auf das Schreiben
vom August sehr ergebenst mit , daß nach
meinen Beobachtungen preußische Polen in
diesem Kriegs auf das Tapferste gekämpft
haben . Ich nehme an , daß von i hier Seile
sehr viel Blut vergossen wurde , mehr viel¬
leicht als von manchen Kreisen , die durch
Rührung von Hatz und Zwietracht ihrem
Vaterlands dienen zu Müssen glauben . Ich
würde es als Unanständigkeit , meinerseits
auffasscn, wenn ich zum Dank für die Treue
und Opfersreudigkeit manches polnischen Un¬
tergebenen im Kriege mich jetzt an den Be¬
strebungen des deutschen Ostmarkenvereins
beteiligen würde . Daß ich bei dieser Ge¬
sinnung in manchen Kreisen , die sich lärmend
als die alleinigen Vertreter des deutschen
Volkes ausspielen , in Verruf komme, werde
ich zu tragen wissen".

Den kräftigen Worten dieses konser¬
vativen Herrn braucht nichts hmzugesügt zu
werden.

Die landwirtschaftliche Winter-
schule zu DiÄage

beginnt zu Anfang November — der Tag des
Beginns wird vom Geschästsausschuß des Kura¬
toriums festgesetzt — ihr 25 . Winterhalbjahr . Bei
dieser Gelegenheit dürfte eine Uebsrstchk über das
bisherige Wirken der Schule angebracht sein. Die .
Schule wurde am 6. November 1894 eröffnet.
Das Bedürfnis nach weiterer Ausbildung der aus
der Volksschule entlassenen Landwirkssöhne hatte
sich zu der Zeit schon längst geltend gemacht und
war dadurch zum Ausdruck gekommen, daß all¬
jährlich eine Anzahl Söhne voy Oldenburger Land¬
wirten , insbesondere auch aus der Semeuwe Dink¬
lage und aus dem ganzen Amtsbezirk Vechta, im
Auslände , insbesondere in den landwirtschaft¬
lichen Lehranstalten Westfalens und Hannovers,
ihre Ausbildung suchte und fand. Anker den¬
jenigen Gemeinden im Oldenburger Lande, welche
die Errichtung einer eigenen Anstalt für die wei¬
tere Ausbildung der Landwirissöhns anstrebten,
war die Gemeinde Dinklage eine der ersten. Zwar
war in Dinklage durch die dort bestehendeHöhere
Bürgerschule bereits eine erfolgreich wirkende
Lehranstalt für die weitere Fortbildung der ans
der Volksschule kommenden Knaben geschaffen,
und sie wurde auch in hohem Maße von den
Landwirken der Gemeinde geschätzt und beschickt.
So erfolgreich diese Anstalt auch wirkte , ver¬
mochte sie doch den Söhnen der Landwirte dis
stnmer notwendiger werdende fachliche Aus¬
bildung für ihren Lebensberuf als praktische Land¬
wirke nicht zu geben. Dieses Bedürfnis fand seine
Befriedigung durch die neu errichtete landwirt¬
schaftliche Winterschule, welche damals in einem
neu errichteten Gebäude gemeinsam mit der
Höheren Bürgerschule ihre Arbeit beginnen konnte
und dabei von den Lehrkräften der Höheren Bür¬
gerschule in reichstem Maße durch Erteilung von
Unterricht in den nichklandwirkschastlichenLehr¬
fächern unterstützt wurde . Landwirtschaftliche
Wrnterschnle und Höhere Bürgerschule arbeiteten
in diesem Sinns während einer Reihe von Zähren
in schönster Eintracht neben - und miteinander , bis
dieLeinende SchüttrzM in der DürLerlchule mehr.

und mehr die Beranlaffmig wurde, Latz ' M
Kräfte derselben ihre Lehrtätigkeit der eigenenAnstatt ganz widmen muhten . Seitdem traten «!-

'
Ersah hierfür die Geistlichen der Pfarrgemeiy^— von denen einer auch schon von Anfang ^als Neligionslehrer gewirkt hakte — und der
Burgvikar des Grafen von Galen in das Lehrei.
Kollegium ein und wirkten mit bestem Erfolg. ^war dies in der Zeit vom Winterhalbjahr 1W/Kbis zum Winterhalbjahr 1907/08. Von 1907Mwar ein zweiter Landwirkschaftslehrer neben Key,Direktor an der Schule tätig . Zn den drei letzte !,Kriegsjahren wurden die Schüler Zu einer UMmit zwei Abteilungen zusammengezogenund ,
dem Direktor , einem geistlichen Neligionslehrer
und dem Gräflich von Galenschen Rentmeister
welcher seit Beginn der Schule in der Forstwirt'
schas! unterrichtet hat, die Anterrichkstätigkest
fortgesetzt. — Die Unterrichtsdauer erstreckte H
durchschnittlichin jedem Winkerhalbjahr über dir
Zeit vom 4. November bis zum 1 . April . Zn
Zähren mit früh einfallendem Osterfest mußte Las
Winterhalbjahr schon gegen den 22. oder 23.
geschlossen werden. Nach Abrechnung der Sonn-
und Feiertage , der Tage für die Weihnachtsserilll
und einiger Ausflugstage verblieben für jedes
Winterhalbjahr 110 Schultage, worunter bis ZM
Winterhalbjahr 1915/16 92 Tage mit sechsstün¬
digem Unterricht und 18 Tage mit vierstündiger
Schulkätigkeikwaren , da am Samstag jeder Woche
der Nachmittagsunterricht ausfiel. Zn den Kriegs-
jahren , vom Winter 1915/16 an, wurde täglich
von 814 ^-1214 Ahr in fünf dreivierteWndigen
Zeiten unterrichtet, damit die Schüler an den
Nachmittagen mit dem Fahrrad oder mit der
Eisenbahn zum elterlichen Hause zurückkehren
und dort bei den Arbeiten Hilfe leisten konnten.
Außer den Unterrichtsstunden hatten die in Dink¬
lage und in nächsterUmgebung wohnenden Schüler
an fünf Wochentagen am Spätnachmittag zwei
Arbeitsstunden unter Aufsicht eines LehreM
Diese Arbeitsstunden mußten vom Minterhalb-.
fahr 1915/16 ab größtenteils wegfallen. Zn den
ersten Zähren des Bestehens der Schule waren
diese Arbeitsstunden für Bürgerschüler und land-
wirtschaftlicheSchüler gemeinsam. Am Donners¬
tag, dem 21 . März , schloß die Schule ihr 24.
Winterhalbjahr.

Obgleich von - er Gemeinde Dinklage inS
Leben gerufen, ist die Anstalt für alle Land¬
wirkssöhne des Amtsbezirks Vechta
bestimmt. Es werden jedoch , soweit dieses
Lehrkräfte und Räume gestatten, auch Schüler
aus anderen Bezirken ausgenommen. Der Besuch
aus anderen Bezirken war lm ersten Jahrzehnt
sehr bedeutend, ist jedoch naturgemäß in dem
Maße zurückgegangen, als durch Reuerrichkung
von Schwesteransiatten in diesen Bezirken der
Grund zum ferneren Besuch der Schule in Dink¬
lage forisiel. Nichtsdestoweniger finden sich auch
jetzt noch , durch mancherlei Umstände veranlaßt,
Schüler aus benachbarten Amtsbezirken in Dink¬
lage ein, and es gehen umgekehrt junge Leute aus
dem Amtsbezirk Vechta in andere landwirtschaft¬
liche Schulen: Das wird wohl immer so bleiben,
da ja jeder seine freie Wahl der Schule sich nicht
nehmen lassen kann . — Die ausgenommen«
Schüler werden während zweier Winterhalbjahre
in den elementaren Grundlagen des landwirt¬
schaftlichenGewerbes in einer ihrer Bildungsstufe
angepaßten Form , unter der Voraussetzung mey-
jähriaer praktischer Beschäftigung der Schüler in
der Landwirtschaft, unterrichtet . Deswegen wer¬
den Knaben, die soeben aus der Volksschule ent¬
lassen sind , nicht gerne und nur für den Fall , daß
ein Schulbesuch in den späteren Zähren für .den
betreffenden Schüler nicht möglich ist, ausgenom¬
men. Diese Fälle Haufen sich allerdings jetzt i«
der Kriegszeit mehr, und die Schutt ' will denn
auch diese veränderten Umstände gerne berück¬
sichtigenund jüngere Schüler aufnehmen. Zm all¬
gemeinen gelten jedoch 16 bis 20 Zahre als das
passendste Lebensalter für den Besuch der land-
wirtschastlichenSchule. Am . Schlüsse eines jeden
Winterhalbjahres findet eine öffentliche Prüfung
der Schüler statt, welche den Schülern Gelegen¬
heit geben soll , von ihren Leistungen Rechenschaft
abzulegen, und welche gleichzeitig den Besuchern
dieser Prüfungen einen Einblick in das Wirken
der Schutt »erstatten soll . Während der Kriegs¬
jahrs sind diese Prüfungen aus naheliegenden
Gründen in Fortfall gekommen. Wöchentlich ein¬
mal ist den Schülern Gelegenheit geboten worden,
in einem «Schülerverein " sich im freien Vorträge
und im Letten und Protokollführen über die Ver¬
handlungen eines landwirtschaftlichen Vereins Zu
üben. Auch dieser Schülerverein konnte in den
Kriegsjahren nicht forkaefützrk werden. Seit Zum
1913 besteht ein «Verein ehemaliger
Schüler der land wirk sch af kl. Schule
zu Dinklage "

, dem die meisten früheren
Schüler angehören, in dessen Reihen jedoch - er
Tod seit Kriegsbeginn gewaltige Lücken gerissen
hat . '

. /
Neben ihrer rmkerrichtlichen Täkigksik M

Ausbildung der landwirtschaftlichen Zugend im
Winker setzt die Schule ihre Tätigkeit Luch PN
Sommer fort durch Belehrung der ErwachssnMi
in der sogen . «Wanderlehrkäkigksit" des Direktors,
worüber in der Folge noch Näheres mitgelei»
werden soll.

(Fortsetzung folgt.)

Ass dm M»lMiW» MMM-
S - VechtA 28 . Aug -/

— Zü der PilMandermlg am Donnerstag ist
noch folgendes zu bemerken: Zeder PilZsteun,
kann an der Veranstaltung teilnehmen. oU"
Sammeln wolle jeder Teilnehmer einen Korb oo
eins Kiese miknehmen. Betreffs der Ausstellung
ist insofern eine Aenderung eingekreken, alsm
selbe nicht !m Bahnhofsgebäude (weil die Raum
uchkeiken dort reichlich klein), sondern m F
Turnhalle des Gymnasiums stattfinde!. Um 4 Ux
ist dork ellr eingehMder Aortrag ^ öber WZe, - o.



- lind besonders die Schüler und-
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iN Ächta wie in Damme wird von 5 Herren,

^
^ ^ rechstmi- e des kath . Volksbareaus.

Sekretär Sänke vom kath . Bolksburecm Olden-

b, .rä hält am Freitag vormittag 10 Uhr hier im

GeMenhanse eine Auskunfterkeilung ab. Es wer.

r,-n Auskünfte in allen Fragen der Kranken^

Unfall- und Invalidenversicherung, - er Militär-

zMlitzen - »nd -Hinterbliebenenverforgung , der

Lnterstützungsdesümmungen ufw . ertellt . Auch atz

dieser Stelle seien auch die Bewohner der um.

Legenden Orte auf die Sprechstunde aufmerksam

gemacht.
— Zu dem «»gekündigten Gastspiel des Herrn

« rof Wozny hatte ein Eingesandt allerlei Be¬

denkengeäußert . Wir haben wegen der Be-
Senkennähere Erkundigungen eingezogen und
können nun feststellen , daß das Programm detz

oeäMrten Bedenken entsprechend adgeändert
wird, so daß wir einen Besuch des Abends emp¬

fehlen zu können glauben.
— Zur Heimkehr unserer Kriegsgefangenen.

Die aus der französischen Kriegsgefangenschaft zu¬
rückkehrenden deutschen Hetzresangeyörigen ver¬
bleiben zunächst sieben Tage in Konstanz , ehe sie
in die Heimat entlassen werden . Der Wunsch
zahlreicherAngehöriger der Zurückkehrendrn, sich
nach Konstanz zu begeben , um 'sie gleich beim
Grenzubertritt zu begrüßen , ist verständlich . Für
diese Angehörigen sei aber miigeleilt , daß die Zeit
der zurückkehrenden Kriegsgefangenen während
des Aufenthalts in Konstanz durch Vernehmun¬
gen und anderen Dienst so ausgefüllt ist, daß sie
sehr wenig Gelegenheit haben , sich mit den Ihrigen

zu treffen . Eine Abkürzung - es siebentägigen
Aufenthalts in Konstanz ist aus dienstlichen Grün¬
den leider nicht möglich.

- - Verzögerung in der Gefangenenpost aus
England. Das längere Ausbleiben von Nach¬
richten Kriegsgefangener Deutscher aus Gefan¬
genenlagern in England hat in letzter Zeit viel¬
fach Beunruhigung in der Bevölkerung hervor-
oerusen. Ein Grund hierzu liegt nicht vor . Die
Unregelmäßigkeit - er Sendungen in den letzten
Monaten ist zum Teil aus den Mangel an B «G
förderungsgeiegenhelk zurückzuführen . Die Briefe
Hessin in Sammelsendungen ein . D,a diese sehr
mmfangreichsind und gelegentlich bis zu 1009 000
Mnefe enthalten , häufen sich nach ihrem Ein-
meffea die Postsachen derart , daß ihre Weiter-
Mimg nur mit einer gewissen unvermeidlichen
MerzSgerunamöglich ist. Ob die angestrebte Besse-
srMgdieserVerhältnisse in absehbarer Zeit zu er¬
reichen ist, läßt sich noch nicht übersehen.

— Einrichtung von Viehkakastern . Die Maß¬
nahmen zur Bekämpfung des Schleichhandels mit
Fleisch, der hauptsächlich Lurch die umfangreichen
Gehmmschlachttmgen unterstützt wird , und ferner
Me zuverlässige Erfassung der Milcherzeugung
haben, Berliner Blättern zufolge , an den zustän¬
dige» Reichsstellen zu Anordnungen geführt , die
eine umfassende Kontrolle der Vieh¬
bestände» besonders des Rindviehs bezwecken.
2m Wege örtlicher Polizeiverordnungen soll die
Einrichtung von Viehkatafiertz durch-
geführt und demgemäß ein Zwang znr An-
Meldnng des Rindviehs, sowie der
Mbergeburken bei den Gemeindebehörden her-
Kestellt werden . Dieses Viehregister dürste auch
dazu dienen , eine Grundlage für den Wiederauf-
bauunssres Viehbestandes zu schassen. Die zwer-
mckigen Viehzählungen , die auch wükerhin be¬
stehen bleiben müssen, dienen vorwiegend der Ge-
vinnung allgemeiner stattföscher Grundlagen für
die Ernährungswirtschaft.
. — Netter « arabischer Mokka " . Ein Mitglied
desBerliner Kriegswncheramtes macht darauf
Mfmerksam , daß seit einigen Wochen in den

Preisen der Lebensmittelbesorger ein neues Ob-
Wk cmsgekaucht ist, das zwar reißenden Absatz
nndek, aber bei den Käufern Aerger hervorruft,
« nter der Bezeichnung « arabische Mokkabohnen'

ei» angeblich echter Kaffee angeboten , der
^ kleinen braungebrannten Bahnen besteht , die
Mel kleiner als Kaffeebohnen sind . Gezahlt wur-
Un stör Moktza ' 24— 35 Mk . das Pfund . Diese
Geschäfte sind ein ganz gemeiner Betrug ; denn

s - nngebliche, ! Mokklwohnen sind nichts weiter

r -e .pmrnsamen , der gebrannt worden ist und
r tzseeähnlich aussieht . Für Luvtnensmnsn -Kaffee-

ststgeŝ t
'^ Höchstpreis auf 84 Psg . für Las Pfund

, Eabakbau . Wie uns von zuständiger Sette
MMM Wird, müssen diejenigen Tabakpflanzsr,
^ . ibretz Tabak bisher noch nicht beim Skeuer-

haben , sich auf eine Bestrafung
-- falls Tabakpflanzen bei ihnen an-

werden . Für die Anmeldung genügt
-Postkarte mit Angabe der Fläche nach

l Ar ^ "E)l der Pflanzen ist bis

„. s-
'
B ^ sssere Kriegsgefakgene « in Rußland . An-

Besorgnis über das Los unserer

^ ^ llAngsmen in Rußland wird folgendes Mit

Atz ' gegangener u- euijcyer zuruckgeueyrr.
ij -rtztzbaben dje wette Reise unter großen Schsie-

aus eigene Faust gemacht ; andere , vor
^ Eöen und Kranke , sind in geschloffenen

über die Grenze gekommen . Dieser
< in letzter Zeit nachgelassen . Der

dafür ist der Vormarsch der Tschecho-
tete öurch den der schon vielfach vorbeiei-

aus Sibirien und den östlichen
^ nements unterbrochen wurde . Die west¬

lichen Gouvernements im europäischen
'
Rußland

dagegen sind dank der erfolgreichen Tätigkeit
unserer deutschen Kommissionen schon größtenteils
von Gefangenen geräumt . Nunmehr versuchen
schwedische Kommissionen , die von deutschen Rote
Kreuz -Schwestern begleitet werden , nach Sibirien

zu gelangen , um die noch dort befindlichen schwe¬
dischen Delegierten in der Gefangenenfürsorge zu
unterstützen . Ob es Liesen Kommissionen gelingen
wird , auch den Abtransport der Gefangenen aus

diesen Gegenden gegenwärtig durchzusetzen, ist bei
der Verworrenheit der dortigen Verhältnisse noch
nicht zu übersehen . Sobald es irgend möglich er¬
scheint , soll von neuem versucht werden , auch
deutsche Kommissionen nach Sibirien zu senden.
Die hier geschilderten Verhältnisse erklären das

lange Ausbleiben der deutschen Kriegsgefangenen.
Erlmd zur Beunruhigung liegt für die Ange¬
hörigen nicht vor . Sie dürfen versichert sein , daß
von deutscher Seite alles geschehen ist und auch
weiterhin geschieht , um die Gefangenen in Ruß¬
land zu schützen und zu versorgen und ihren Rück¬
transport nach Möglichkeit zu beschleunigen.

* Aus dem Münsterlande , 26 . Aug . Folgen¬
den Sprechsaalarttkel entnehmen wir der «Mstl.
Tageszkg . ' : Teuerungszulagen , Preis-
st e i g etz u n g, tz e u e T e u e r « n g s z u l a g e n,
weitere Preiserhöhung — das ist jetzt
cm der Tagesordnung . Aber wohin soll das füh¬
ren ? ! Das Geld wird immer mehr entwertet , und
die Preise für alle Bedarfsartikel steigen zu
schwindelnder Höhe . Was sollen da diejenigen
Staatsbürger Machen , die keine Teuerungszulagen
erhalten und deren Einkommen sich nicht ver¬
größert , sondern vermindert hak? Es gibt unter
diesen viele , die Kein Vermögen besitzen, deren
Söhne im Felde stehen und die wegen ihres vor¬
gerückten Alters und ihrer besonders durch man¬
gelhafte Ernährung geschwächten Gesundheit
außerstande sind, Arbeiten zu verrichten und Stel¬
lungen zu bekleiden , die ein Einkommen gewähr¬
leisten , wie es unter den jetzigen Verhältnissen
selbst bei den bescheidensten Ansprüchen zum Le¬
bensunterhalt erforderlich ist. Es wird daher un¬
bedingt notwendig , daß man mit aller Entschieden¬
heit darangeht , der unaufhörlichen Preissteige¬
rung ein Ende zu machen ; denn mit Teuerungs¬
zulagen für Beamte und Siaaisarbeiter ist dem
bestehenden großen Aebelstande nicht abgeholfsn.

vor dem drohenden Verfall bewahrt blei¬
ben . Diese Existenzen leiden am schwersten unter
der geradezu wahnwitzigen Preissteigerung . Viele,
sehr viele Einzelpersonen und Familienväter sind
heute nicht mehr in der Lage , das Notwendigste,
z. B . Wäsche - und Kleidungsstücke , deren sie drin¬
gend bedürfen , zu Kausen , und wenn das , Wett¬
rennen der Preissteigerer so weiter geht wie bis¬
her , dann mag der Himmel wissen , welche Folgen
das noch hak. Ich meine , daß hier nicht mehr
länger schweigend zügesehen werden kann , son¬
dern daß alles geschehen muß , um dieser Preis¬
treiberei Einhält zu tun . — ri.

( !) Lohne , 27 . Aug . Gestohlen worden
wären vor einiger Zeit in der Lederfabrik von Z.
mehrere Haut Sohlleder. Durch Zufall ent¬
deckte man dieser Tage die Diebesware in einem
der Benutzung entzogenen Schweinestall . Den Be¬
mühungen der Polizei gelang es bald , den Täter,
einen polnischen Zivilgefangenen , - er des Nachts
von dem versteckten wertvollen Material holen
wollte , festzunehmen . Der Täter ist bereits nach
Vechta überführt worden.

00 Lohne , 28 . Aug . Der Rotlauf tritt hier
unler den Schweinen in letzter Zeit häufiger auf.
— Der zweite G r ässchniktist sehr gut und
übersteigt vielfach sicherlich den Ertrag des ersten
Schnitts.

L Löningen , 27 . Aug . Zn der am vorigen
Sonntag im Niehausschen Saale tagenden Ver¬
sammlung des Kreuzbündnlsses sprach
der hochw . Herr Pater Goppel 8 . 3 . über die hohe
Bedeutung der Abstinenz für die nach dem Kriege
notwendige Reorganisation des deutschen Volkes
auf den verschiedenen Gebieten der menschlichen
Kultur . Der Redner verstand es , seine Ausfüh¬
rungen so gründlich und anschaulich zu gestalten,
daß es ein wahres Vergnügen war , ihm zuzu¬
hören . Die Rede wird bei den Zuhörern einen

-starken und nachhaltigen Eindruck zurücklassen.
Dis im Anschluß an die Rede von einigen
Mädchen vo (getragenen Gedichte fanden allge-
mein freundliche Ausnahme und lebhaften Beifall.
Am Schluß der Versammlung trat eine größere
Anzahl neuer Mikglieder dem Kreuzbünd¬
nis bei.

? ! Cloppenburg , 28 . Aug . Morgen (Donners¬
tag ) von 8 ZL— 12,rmd 2 ^ —5 Ahr werden Brot - ,
Zucker -, Milch -, Lebensmittel - sowie Mahl - und
Schrotkarken ausgegeben.

( :fi Cloppenburg , 28 . Aug . Der Verein
beschädigt e r Kxi egst ei ln ehm er , der
jetzt 72 Mitglieder zählt , beschloß , im September
auf unserm Marktplatz ün So mm er fest ab¬
zuhalten.

! ! Cloppenburg , 27 . Aug . B e r ich ! igun g.
Der Preis für die von der Gewerblichen Zentral-
genossenschast , e. G . m. b. H ., Oldenburg an min¬
derbemittelte Kriegsgetrauke abzugebenden Bett¬
stellen beträgt pro Stück nicht 20 , sondern 9 0
Mark.

A Ramsloh , 27 . Aug . Zur Verleihung des
preußischen Verdisnstkreuzes für Kriegshilfe an
Hauptlehrer a. D . Clemens Bröring
Areibk man uns : Durch diese Verleihung ist Herr
Bröring in den Besitz einer seiner großen bürger¬
lichen Verdienste wahrlich würdigen Auszeichnung
gelangt . Als Rendant der hiesigen Spar - und
Darlehnskasse hat er sich besonders durch eifriges
Bemühen , gar manchen bedenklichen Landwirt
unserer Gemeinde zur regen Beteiligung an den
verschiedenen Kriegsanleihen anzuhalten , sicherlich
ein großes Verdienst uni sein Vaterland erwor¬
ben . Ebenso war Herr Br . es , der gelegentlich der
Werbung für die Ludendorffspende die Interessen" . ' ' . So -'
unserer

'
Gemeinde nach Kräften

dann zeigte Herr Br . — und das
förderte,
je ! nicht zuletzt

erwähnt — wahrend der Kriegszeik als lang¬
jähriger Wmsen rat em echt teilnahmsvolles Herz
besonders für die >m Laufe des mörderischen Krie¬

ges hier und da zu Waisen gewordenen hilfs¬
bedürftigen Kinder unserer Gemeinde ? Erst vor

geraumer Zeit ist Herr Br : mit Rücksicht auf seinen
Gesundheitszustand und sein bereits 77 Jahre zäh¬
lendes Alker von seinem Posten zurückgekreten und
hak dieses Ehrenamt Herrn Gerh . Block hierselbst
übergeben . Zu der Ehrung , die unserem lieben
früheren Hauptlehrer zuteil geworden ist, unsere
herzlichsten Glückwünsche ! Dank , großen Dank
schuldet ihm die ganze Gemeinde Ramsloh für
seine langjährige gewissenhafte und selbstlose Ar-
beit im Dienste der Wohltätigkeit.

8sr d« AMtz mS dm Mr ».
S Oldenburg» 28 . Aug.

d. Die ständig zunehmende ,Teuerung , insbeson¬
dere der notwendigen Gebrauchsgegenstünde , hat
die Skaatsregierung veranlaßt , schon jetzt Maß¬
nahmen zur Linderung der dringendsten Not zu
ergreifen . Vom 15 . September 1918 ab soll den
staatlichen Beamten und Arbeitern zunächst der
im Dezember fällig werdende Monatsbeirag ihres
Gehalts oder ihres , feststehenden Diensieinkom-
mens vorschußweise gezahlt werden . Der Vor¬
schuß wird nicht geleistet , wenn bereits feststehk,
daß der Beteiligte im Dezember dem Staats¬
dienste nicht mehr angehören wird , oder wenn im
einzelnen Falle die Gewährung eines Kriegszu¬
schusses nicht in Frage Kommt. Dem Landtage
wird bei feinem Zusammentritt Anfang November
bereits eine Vorlage übet den einmaligen Kriegs-
Zuschuß vorliegen . Die Vorlage wird daher so
Zeitig verabschiedet werden können , daß die Aus¬
zahlung des Zuschusses bereits im Dezember mög¬
lich ist. Den staatlichen Beamten und Arbeitern
wird also im Sepekmber ein besonderer einmaliger
Kriegszuschuß in Höhe des Monatsgehalts oder
Monats -Diensteinkommens ausgrzahlt neben dem
fälligen Gehalt . Der Landtag wird im Zerbst über
wettere Zuschüsse zu befinden haben . Den Schul¬
vorständen und den Kuratorien der landwirtschaft¬
lichen Winkerschulen rpird- . dringend empfohlen,
gleiche Vorschüsse auf die von ihnen zu zahlenden
Lehrergehälter zu leisten.

8 Einen Schutzmann bestohlen hak am Sonn¬
abend ein junges Mädchen aus Altenhuniorf,
namens L. W . aus äußerst raffinierte Werse . Es
saß Sonnabend vormittag im Martesaal des
Bahnhofs und war unbemerkt Zeugin , als ein in
Norderney bedienlketer Schutzmann in Zivilkler-
dung eine braune Handtasche der Wirtin znr Auf¬
bewahrung übergab mit -dem Bemerken , er hole
die Tasche nachmittags um 3 Ahr wieder ab. Etwa
Z43 Ahr erschien die W . im Wartesaal und bat
um Rückgabe der Tasche für ihren «Brüder ' . Da
sie diesen und die Tasche genau beschreiben konnte,
trug man kein Bedenken , ihre Bitte zu erfüllen,
und als der Schutzmann kam , war seine Tasche
weg . Erfreulicherweise war die Diebin inzwischen
von einem unserer städtischen Schutzleute wegen
eines Diebstahls , -Ken sie in einer Wirtschaft an
der Iohannisstraße , wo . sie in Stellung gewesen ist,
begangen hat , festgenommen , so daß der Bestoh¬
lene wieder in den Besitz der Tasche kommen
konnte . Die W . hak auch in ihrer Heimat ein
Kleid und ein Paar Schuhe gestohlen . Das Kleid
zog sie an und die Schuhe verkaufte sie bei der
hiesigen Bekleidungsstelle für 3 Mk . Sie ist ver¬
mutlich mit der Absicht nach dem Bahnhof ge
gangen , Anehrlichkeiken zu begehen.

8 - 3n den Kreisen der Kuhhalter unserer Stadt
sowie des Amtes Oldenburg sind Bestrebungen im

Gange , die zum Verkauf ausgebotene Nüde-
busch sche Molkerei anzukausen und als Genossen-
schaftsmolkerei einzmichten . Es ist gedacht , diese
unter tüchtige fachmännische Leitung zu stellen.
Dadurch würden hach hie Bedenken , die die Kuh
Halter gegen die jetzige Betriebsleitung haben , ver
schwindend

(— ) Die Neuregelung der Wasserabnahme aus
dem städtischen Wasserwerk tritt erst mit dem
1. November d . Is . in Kraft . Vom 1. November
ab wird keine Miete für die Wassermesser mehr
erhoben , sondern für jeden Haushalt vierteljähr¬
lich 4 Mk ., wofür in dem gleichen Zeitraum
8 Kubikmeter Wasser verbraucht werden können.
Cinzelstehende Personen - die nicht über eine eigene
Kochgelegenheit verfügen, , gelten nicht als Hans-
Haltungen . Der Mehrverbrauch über 8 Kubik¬
meter hinaus wird Mit 25 Psg . für das Kubik
Meter berechnet . Jedes Bureau , Geschäft , Ar¬
beitsstätte , Wirtschaft usw . wird als besonderer
Haushalt angesehen ; wohnt jedoch der Inhaber in
demselben Zause , so gelten Geschäfts - und Arbeits¬
stätte nur als ein Haushalt.

Darel » 28 . Aug . Bon verschiedenen Seiten wird
dem „ Gemeinnützigen

" Mitgettzsit, daß im An¬
schluß an das Fest in Jaderberg am 25 . Aug . bis
in den Morgen hinein getanzt worden ist. - Allge
mein ist die Empörung darüber groß , daß in die
ser furchtbar schweren Zeit , wo alle Schrecken des
Krieges toben , in dem unsere Brüder stündlich ihr
Leben einsetzen , es immer noch Menschen gibt », die
dessen nicht eingedenk sind.

gANs »IssINfi«sMlM js»sl»1>W! > !s»1säM
SaMmelt Kaub!

Ihr sorgt damit für Pftrbefutter und werdet
diesen Winter dafür mehr Haferfiocken und Hafer
grütze haben.

Neurstr Nachrichten.
M - Der deutsche Tagesbericht war bei Schluß der
Redaktton noch nicht emgeirojseu.

lllll Berlin , 28 . Aug . (Drahtb .) Der D . Z . Zu¬
folge wird Korvettenkapitän Humana , bisher , sin

Marinedienst,
"

eine kekMSs Melle im Auswärti¬

gen Amt übernehmen . Humann hat vor dem

Kriegs längere Zeit zur Nachrichtenabteilung des

Reichsmarineamts gehört.

Neue A-Boot-Verrte.
X Berlln , 28 . Aug . (Drahkb .) 3m Sperr¬

gebiet um England wurden von unseren A -Bovien

18000 Br .-Neg.-To.
versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marirar.

Kaiser Sarl in München.
llv München . 28 . Aug . (Drahtb .) Kaiser Karl

von Oesterreich traf heute Bormittag , empfangen
oSY( König . Ludwig , hier ein . Nach herzlichem
EWfllng und kurzer Unterhaltung im Wartesaal
des Bahnhofs fuhren die Majestäten zur Residenz.
Die Abreise nach Wien erfolg Heute nachmittag
uni .5 Ut,r.

- Lloyd George wir- Sols cmiworiea.
X Genf - 28 . Aug . (Drahtb .) Schweizer

Blätter melden aus London : Lloyd George führt«
in einer Rede aus , daß er in der ersten Sep¬
ieinderwoche aus die Rede Solss antworten werde.

Deutsches Vertrauen in den Ansgang der
Westkämpfe.

X Zürich , 28 . Aug . (Drahkb .) Der «Zür.

Tagesanzeiger
' berichtet , daß die beiden eng¬

lischen Angriffs flügei bei Albert , Braye und der

Somme das Schlachtfeld von 1916 noch nicht er¬

reicht haben . Das Blatt betont die Ruhe der

Anordnung , welche die deutsche Heeresleitung in

diesen schweren Kämpfen kennzeichnet und dich
daraus bewundernswerte Sicherhett und Ver¬
trauen spreche.

Elbe-Oder -Kanal.
. llv Breslau . 28 . Aug . (Drahtb .) Der Minister

der öffentlichen Arbeiten erklärte aus ein « / Ein¬

gabe der Görlitzer Handelskammer zu Gunsten des

Elbe -Oder -Kanalbaues , daß bei der bevorstehenden

Ausstellung eines Planes für ein einheitliches
preußisches Wasserstraßennetz auch di« Kanaloer«

bindung Mittel -Elbe —Mittel -Oder bearbeitet wer-

den würde . Sonst seien deren Bauaussichten
unausführbar , weil nach Kriegsschluß Staatsgel-
der nur ftir dringende Aufgaben vorhanden sein
würden.

Zur Polensrage.
DV . Berlin , 28 . Aug . (Drahtb .) B . T . Gras

Ramkier ist am Dienstag abend von Krakau nach

Warschau zu Besprechungen mit dem Minist^
rium und dem Staatsrat abgereist , zu denen sich

auch die polnischen Delegierten einfinden werden.
Bei den Besprechungen wird über das Ergebnis
der Verhandlungen im deutschen Großen Haupt¬
quartier und in Wien berichtet werden . Die pol'

Nische Regierung wird daraufhin ihre Beschlüsse
fassen.

Der fiuuische Generalfiabschefüber die Lase
in Finnland.

VVW Ehristtania , 28 . Aug . (Drahtb .) Genera!

Mannerheim ist heute zu mehrwöchigem Aüfenck.
halt hier eingetroffen . Einem Mitarbeiter desDag»
biadet hat er erklärt , die Gerüchte über angebliche
Grausamkeiten und Terrorismus der weißen
Garde seien völlig unbegründet . Der Bürgerkrieg
könne als endgültig beendet angesehen werden . Im

ganzen Lande herrsche großer Enthusiasmus und
die zukünftigen Aussichten seien durchgehend rosig.
Er glaube , die Voraussetzungen für einen neuen
Aufbauseiengegeben.

Poncäres Dank an die Italiener.
X Lugano , 28 . Aug . (Drahtb .) Nach Mel¬

dungen italienischer Blätter hat Poincarö den
italienischen Truppen an der Westfront unter dem
General Albricci den Dank Frankreichs für die
Tapferkeit der Italiener in den letzten schwere»
Kämpfen ausgesprochen.

Nachrichten aus Rußland.
X Moskau , 28 . Aug . (Drahtb .) P . T .-A.

Im Ural sind die Arbeiter völlig bolschewistisch ge¬
sinnt und melden sich massenweise für die rois
Armee.

llv . Moskau , 28 . Aug . (Drahtb .) P . T .-A.
In Ntthnl -Nowgorod ist ein gegenrevolukionäres
Kriegsnomttee gegründet worden . 3n Zaricya-
haben große Zerstörungen durch die Tschecho -Slo - ,
waken stattgefunden , bevor die Stadt wieder unier
die Herrschaft der Sowjets kam.

TV Moskau , 28 . Aug . (Drahtb .) P .T .-A . Ja '

der Gegend von Kalmar erlitten die Tschecho-
Slo w a k e n eine große Niederlage. Doni
der Sowjet -Armee in die Flucht geschlagen , flohen -
sie bis Brasnaja Eorko , 10 Werst von Kalwar.
Flugzeuge der Sowjetarmee griffen Kalwar an:
und warfen Bomben auf Militärgebäude . Die>
Kalwarer Zeitungen bestätigen , daß unter den.
Tschecho-Slowaken Ermattung und Enttäuschung^
herrscht. Die Kosaken befinden sich in UneirngkeP
mit den Tschecho-Slowaken und weigern sich hau - '

fig , vorzurücken . In vielen Orten Rußlands sto--s
ßen der Sowjetarmee Freiwillige in Scharen zu .!

Die Entente begrüßt Logdes Bernichtungs-k
Programm.

IVTL Bern , 28 . Äug . (Drahtb .) Der Parisers
„ Figaro " hält die Kriegszielerklärung des Serial
tors Lodge für eine glückliche Ergänzung zu WM
sons bisher nicht ganz klar umschriebenem Frie¬
densprogramm . Diese weiteren Bedingungen deÄ
amerikanischen Friedens seien fest Umrissen . Dem«
gegenüber verblasse alles sozialistische Grede.
— -

'
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Ä« tsooestaud des Amtsverbandes
Amt Vechta . Vechta » den 22 . Aug . 1918,

MmtmWW
(Betrifft Verkehr mit Oelfrüchten und

daraus gewonnenen Produkten .)
Stach der Bundesratsverordnung vom 23 . Juli

1917 (Reichsgesetzblatt Seite 136 ) haben die Besitzer
von Oelsac .teu ihre Bestände am Beginn jeden Ka¬
lendervierteljahres , und zwar bis zum 5 . des ersten
Merteljahres , anzumelden . Die Anmeldungen sind
beim Amtsvorstand zu erstatten und die Bestände
zur Vermeidung der gesetzlichen Strafe an die vom
Kreisausschuß für Oele und Fette ernannte Firma
Rabelmg und Kröger in Oldenburg (Kommissionär
für das Herzogtum Oldenburg ) abzuliefern.

Kückens.

Gemeinde Osternburg.
Die Anmeldung zur Benutzung der Trocken¬

anlage kann an jedem Mittwoch , nachmittags
von 3 bis 6 Uhr , in der Harmonie , Sand¬
straße, erfolgen . Dort ist alles nähere zu
erfahren . Wir können unfern Einwohnern
die Benutzung der Anlage nur dringend em¬
pfehlen . Rosenvohm.

Gemeinde Osternburg.
Kartoffel -Ausgabe Montag , den 2 . Sept .,

vorm, von 8—11 Uhr für die Vauerschasten
2—6 und Rotten 9 - 12 am Osternburger
Bahnhof , nachm , von 2— 5 Uhr für die Bauer-
schaften 1 und Rotten 1—8 bei Frohns,
Lremerstraße . Rosenbohm.

Gemeinde Osternburg.
Die Ausgabe der neuen Reichsfleischkarten

findet in nachstehender Reihenfolge in einhalb¬
stündigen Abständen unter Vorlegung der
Lebensmittelkarten in der Kartenausgabe,
Bremerstraße 28, statt.

Dienstag , den 3 . September d . Js ., vor¬
mittags von 9—12 Uhr Rotte 1 - 6, nachm,
von 3- 6 Uhr Rotte 7—12.

Mittwoch , den 4 . Sept . d . 2s . , vormittags
won 9—12 Uhr Vauerschast 1 —6 und nach¬
mittags von 3 — 6 Tweelbäke östlich 1 und 2,
westlich 1 und 2, Neuenwege und Bümmerstede.

Rosenbohm.

Gemeinde Osternburg.
Die Ausgabe der neuen Brotkarten
findet am Freitag , dem 30 . August 1918,
morgens von S — 12 Uhr und nachmittags
von 2 — 5 Uhr bei den Bezirksvorstehern und
Rottmeistern statt.

Lebensmittelkarten und Mahlkarten find
«vrzulegen.

Rosenbohn

MMM EimMWe
hat in allen Größen wieder vorrätig.

FalLenrott. H. gr. Beilage.

VsoktaerDruckerei u. Verlag , 0 . m d . 9 , Vechta
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Bon Alwin Reinle.
Zweites Tausend der „Zehn Sagen aus der

Gemeinde Visbek."

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schatz — Bisbeker
Braut und Bräutigam — Jan von Döllen
— Das Hexengsricht — Der rufende Kerl
— Der greise Mann — Das zweite Ge¬
sicht — Die Locke — Der Wiedergänger
— Der Totengräber — Die frommen
. . . Bienen — De Wuunersteev . . .

Preis 40 Psg . ohne Porto-

Soeben eingetroffen : Die neueste

„ ckss M . V . s . "

Berücksichtigt sind die Kriegsschauplätze in

Frankreich, Italien , Palästina
und Aegypten .

kreis 1 M - , nsck susvLrts 1 ,2V. M.

Vvplag ü . 0 !äbg. Vo ! k82viig.

WWW!
Habe in meinem , von Rosa
Kenkel gepachteten Garten,
Fußangeln gelegt.

Beruh . Kamphaus,
Dinklage.

Aoff -Harben,
Schwarz, Dunkelbla »,
Grün , Rot empfiehlt

Apotheke Neuenkirchen
i. Oldenburg.

Eine grauwollene , ge¬
strickte

Unterjacke
aus den Steckrüben hinter
Burhorst Stall abhanden
gekommen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , die¬
selbe bei
Franz Cvers , Vechta ab
zugeben.

U. rarldhaur
mit größerem Garten
in schön gelegenem Orte
von allein stehendem
Ehepaarzupachtenoder
zu kaufen gesucht.

Fr . Becker,
Harburg E . 1

Wilstorferstr . 76.

I» MSingscher
Portlan--
Sement

soeben wieder frisch ein
getroffen.

H. gr . Beilage,
Falkenrott.

Täyl . lsl II zu verdienen . Näh.
bis " ^ im Prosp . Joh . H-

Schultz . Adressenoerlag,
Cöln 247.

Kaufe jedes Quantum

0 l) 8 l
u zahle die höchste« Preise.

A. Bärwald,
Oldenburg i . Er.

SAM¬
UM

u höchst. Tagespreisen,
bei Mitteilung per Tele¬

phon komme sofort . Not-
chlachtungen schnellste Er

ledigung.

V/ . lsimbeml,
Roßschlachterei mit elettr.

Betrieb.

Os » » I»rAvIa,
Kommenderiestraße 66.

Telephon 616.
Uebernehme Pferde -Ver-

sicherungen auf Jahres¬
abschluß.

mit u . ohne Pho¬
tographie werden
in kürzester Zeit
geschmackvoll an¬
gefertigt von der

ü. M3L . K. L . !>. 8 . k

Habe einen neu erbauten

Stall oder
Wagenremise,
25 Fuß lang und 21 Fuß
breit , Eicheri-Fachwerk mit
Ziegeldach , einen

Steinkrahn
60— 70 Zentner Tragkraft
und einen

Eichen -Block,
! Feftmeter Jnhatt , billig

zu verkaufen.
B. Huntemana, !
Wöstendöllen, l

Bramglafierte
Linmachtöpse

1 , IV -, 2 , 3, 4 , 5 , 6, 8,
10, 15,20 , 30 , 35 , 40,
45 , 50 , 60 , 70 Liter In¬
halt , Einmachgläser,Kon¬
servengläser und einzelne
Eummiringsdazu , Kon«
seroenglasöffner . Obst¬
dörren , Salizyl -Peraa-
mentpapler in großer
Auswahl zu billigsten Prei¬
sen vorrätig bei

kr . llsklrswx L 8olw,
Friesoythe.

Jagdpatronen , Taschen¬
lampen , Glühbirnen,
Batterien , Kaffeebren-
ner , Kartoffelquetschen,
Forken mit und ohne Stiel,
Harken,Karbidlamprau.
Brenner , verzinkte Eimer,
Spülwannes , Waschkes»
sel empfehlen billigst

Fr . Haßkamp L Sohn,
Friesoythe.

Suche sofort ein fixes
braves , katholisches

Mädchen
für Haus und Garten.

Anmeldungen unter An¬
gabe bisheriger Tätigtest
und Lohnanspruch erb . cm

rau Kaufmann Heinrich
>rees , Molbergen i. O.

Auf einem Bauernguts
wird zum 1 . Nodbr . d.
Js . ein braves , kath.

Mädchen
von 15— 18 Jahren für
leichte Hausarbeit gesucht.

Angebote unter H . 580
an die Geschäftsstelle d . Bl.
erbeten.

Gesucht auf sofort oder
später ein

Lehrling.
Ortsübliches Kostgeld wird
gezahlt.

Aug . Gerhardt,
Sattlerei L Möbelhandlg -,

Lechta.

Ein gelb brauner

Hrrnd
(auf den Namen,Hektor"
hörend ) entlaufen.

Ww . Dödtmana,
Lvngwege b . Dinklage-

Gebrauchter , sehr gut er¬
haltener

Ameesattel,
mit Zubeb . zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 8
an die Geschäftsstelle d . BI.

Schweren, fast neuen

Ackerwagen,
Tragkraft 6— 7000 Pfd -,
zu verkaufen.
Näheres B . PSttmsu «,

Lohne.
Ani Sonntag während

der Frühmesse ist mir vom
Kirchhof in Cappeln ein
neues

Hemmd
entwendet , Marke Gönicke,
Blechtaschc, Glocke, Ans¬
chrift : Burgsnmller L

Söhne . Wiederbringer er¬
hält 50 Mk. Belohnung.

Heinrich Beckermann»
Tenstedt.

Suche größere Posten
zahmerWeste»
zur

Erl um Angebote
Karl Grashorn,

o!
b.

Kaufe noch fleckenreine
grüne

Bohrren, Pfiffer¬
lings , Enten , Hähn¬
chen «. Kaninchen.

Frav Melcher,

Grasverkauf.
Zeller G . gr . Siemer zu Harme läßt am

Samstag , dem 31 . Ang -, nachm . 4 Uhr in seiner
Wiese bei Pungenhorst

35 SAMatRchgrss
(bestes Kuhheu)

öfferstlich meistbietend mst Zahlungsfrist verkaufen.
Baknm , den 28 . August 1918.

A . Käthe.
Jos. Barklage aus Daimemanns Stelle in

Höne läßt
am Dienstag , dem 3. September,

nachm. 6 Uhr,
das Gras in seiner 45 Scheffs.

großen Wiese
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
Dinklage . Ostendorf , Aukt.

GrasveEufe!
Mittwoch , den 4. September , nachmittags

2 Uhr , soll das Gras in sämtlichen Wiesen des

6r » Lss Vars»

verkauft werden.
Beginn bei der großen Kuhweide.
Donnerstag , den S . September , nachm.

2 Uhr , soll das Eras in den Wiesen des

6 « LG8 Valkrurr

verkauft werden.
Beginn beim Witzbrook.

Verwalter Pröbsting.

Lagerbuch für Luxussteuer,
Steuerbuch „ Luxussteuer,
Steuerbuch „ Mineralwässer,
Weinsteuerbuch für Fatzweine,
Weinsteuerbuch „ Flaschenweine,
Weinsteuerbuch „ Schaumweine,
Bezugsscheine für baumw . Strick- und

Stopfgarne,
Bezugsscheine „ baumw ^NLHfaden

halte vorschriftsmäßig vorrätig.
Ad . Littmann , Buchdruckerei,

Formularlager , Buchbinderei , Pappschachtelsabrik,
Oldenburg , Rosenstr . 45 , Fernspreche r 344.

Habe eine junge , hochtragende , schwere

A . Thole.
zu verkaufen.
Vokern b . Lohne

Nehme nächste Woche Kartoffeln auf Station
Nellinghof und auf Station Neuenkirchen ab . Bitte
Anmeldungen sofort.

H. Thamann.
Habe noch

in allen Preislagen zu verkaufen.

Vechta. A» Kröger.
Bestellungen auf

Saatgetreitze
nehme noch entgegen
Damms. M . Börger.

— Empfehle Breustedts verbesserten —

Original Petkufer-
Zaattoggen und

Zaatweizen.
Saatkarten bitte baldigst der mir . unterschreiben

und Säcke mstbringen.

Z. A. Vornhsrst,
Fladderlohausen bei Holdorf.

Im Aufträge zu den höchsten Preisen
zu kaufen gesucht Heu , Stroh , Steck-

röcken , Runkelrüben , Herbstrüben , halb - oder
waggonweise , Erbsen , Bohnen , Aepfel und alle
Arten GartenfrüchLe , Herbstrüben , Wurzeln und
Kohl , auch in den kleinsten Mengen.

O. W . Stümpeleu , Oldenburg,
Aurstrare ick — Lelesvn 1679.

Empfehle den geehrten Landwirten von
läge und Umgegend meinen ^

zum Ausdrusch
Zos. HTckMKMt,

Die Amshme von Getrch
zum Schroten und Ausmahlen findet nur sM
Morgens 9 bis nachmittags 4 Uhr . Montags M
Sonnabends wird kein Körn angenommen . Es
Mr trockenes und gut gereinigtes Korn angenounny,

. Säcke sind möglichst genau abzuwiegen,
Transport zur Mühle mst Anhängezettel und ^
lichem Namen zu versehen.

Nellinghof. G . LauxLermanil.

Tohes --

Wir erhielten soeben die tiestraurige Nach¬
sicht , daß unser lieber , guter Sohn , unser

he^ ensguter Bruder , der

Sodale und Seminarist

Musketier in einem Res .-Jnf --Regiment

^ in den heißen Kämpfen im Westen am 22.
August infolge schwerer Verwundung im

! jugendlichen Alter von 19 Jahren den
Heldentod für sein Vaterland erlitten hat.

Oie Usuerlläea
Oythe , den 27 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Montag , dem 2 . September um 7^/« Uhr!

! in der Pfarrkirche zu Oythe , wozu Verwandte s
und Bekannte eingeladen werden.

Todes -Auzeige.

Heute abend 6 Uhr nahm der liebe
unfern lieben , kleinen Sohn

kUtL

! im Alter von 6 Jahren , nach kurzer , heftiger
s Krankheit zu sich in den Himmel.

In tiefstem Schmerze:

Georg Viermamr « . Fra «,
Johanna , geb. Heckmann.

Dumme , den 26 . August 1918.

, Beerdigung am Samstag , dem 31 . Aug-,
! morgens S Uhr in Damme . >

Todss -MZeige.

> Am 23 . August starb nach schweren!
Kämpfen den Heldentod fürs Vaterland m

einem Kriegslazarett im Westen unser zwen !

guter Sohn , Prüder , Schwager und Or .-»

fsM lsillkl
§

Musketier im Jns - Regt . 41,

! im 19 . Lebensjahre.

Oldenburg , den 27 . August 1918.

C . Kramer und Fra « ,
Käthe und Willi Kramer,
Jda Weldemann geb . Kramer,
B . Weldemann , z. Zr . auf Urlauv
und 2 Neffen.
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